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Der Brachpieper, Anthus c. campestris L., in Oberbayern
Von Einhard Bezzel, München

Als Brutvogel fehlt der Brachpieper in Oberbayern vollständig. Ad. Kl. 
M ü l l e r  (3) bezeichnet ihn 1937 als einen seltenen Durchzügler für das 
Gebiet. In  der Tat liegen uns aus dem Zeitraum  von 1930—1956 nur ins­
gesamt 25 Beobachtungen vor, wohingegen W ü s t  (5) für den allgemein 
als Durchzügler viel seltener auftretenden Rotkehlpieper, Anthus cer- 
vinus Pall., 1953 immerhin 35 Einzeldaten aus Oberbayern zusammen­
stellen konnte. Aus den Jahren vor 1930 ist m ir aus dem Schrifttum  nur 
eine Angabe, die ein erlegtes Exemplar betrifft, bekannt geworden (2).

Trotz der spärlichen Beobachtungen darf aber Anthus campestris heute 
als regelmäßiger Durchzügler für Oberbayern angesehen werden, denn 
von den 25 Daten fallen nicht weniger als 13, also über die Hälfte, in die 
Jahre 1952—1956, in denen in einem relativ eng umgrenzten Gebiet am 
nordwestlichen S tadtrand Münchens, auf dem Oberwiesenfeld und um 
Feldmoching (vergl. 1), durch regelmäßige Beobachtungstätigkeit, Brach­
pieper alljährlich zu beiden Zugzeiten festgestellt werden konnten. Auch 
im Bereich des Maisinger Sees beobachtete M ü l l e r  von 1937—1954 8 mal 
Vögel dieser Art, ebenfalls zu beiden Zugzeiten, was auch auf regel­
mäßigen Durchzug schließen läßt, zumal hier die Beobachtungsfrequenz 
weit geringer war als im vorhergehenden Fall.
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Bild des Brachpieperdurchzuges in Oberbayern nach 24 Einzeldaten.

Das vorläufige Bild des Durchzuges verm ittelt die beigegebene G ra­
phik. Demnach verlaufen also Friijhjahrs- und Herbstzug annähernd in 
gleicher Stärke. Jahreszeitlich die früheste Beobachtung gelang R a t h ­
m a y e r  am 17. 4. 1955 bei Freising (in lit.) . Mitte Mai ist im allgemeinen 
der Frühjahrszug beendet, doch konnte W a l t h e r  noch am 20. 5. mind. 
4 Ex. bei Feldmoching feststellen. Der Herbstzug scheint Ende August 
einzusetzen (frühestes Datum: 26. 8. 1937 8—10 Ex. bei Maising, M ül­
l e r ) ,  hält den September hindurch an und klingt im 2. O ktoberdrittel 
ab (letzte Beobachtung: 19./20. 10. 1955 je mind. 2 Ex. bei Feldmoching, 
W a l t h e r ) .  Maximal wurden mind. 11 Individuen gleichzeitig festge­
stellt, und zwar Ende April. Doch zeigen sich auch auf dem Herbstzug 
gelegentlich kleine Trupps, 8—10 Individuen umfassend. Beobachtungen 
ziehender Einzeltiere liegen nur vom H erbst vor.
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Der Grund, warum A. campestris als offenbar regelm äßiger Durch­
zügler so selten festgestellt wird, liegt wohl weniger in einem direkten 
übersehen und Verkennen dieses immerhin auffallendsten V ertreters 
seiner Gattung, sondern vielmehr darin, daß die von ihm bevorzugten 
Biotope, Ödländer, Stoppeläcker, gemähte Wiesen, im allgemeinen weni­
ger bevorzugte Beobachtungsplätze der Feldornithologen darstellen. Es 
wurden z. B. im Ism aninger Teichgebiet trotz mehr als 26jähriger in ten­
siver Beobachtungstätigkeit erst zweimal Brachpieper festgestellt, wovon 
eine Beobachtung zudem noch einen zufällig überhin ziehenden Vogel 
betrifft, während es durchaus möglich ist, daß auf den weiten Feldern 
der Umgebung, so wie hei Feldmoching, jährlich Durchzügler zur Rast 
einfallen. So erweist sich das Bild der regionalen Verteilung der Beob­
achtungen als noch weit lückenhafter als das der jahreszeitlichen. Nur bei 
Feldmoching (11 m al), Maising (8m al), Ismaning (2m al), München- 
Oberwiesenfeld (2m al), Freising (lm al), Dachau (lm al) und Ammer­
land (lm al) zeigten sich bisher meines Wissens Brachpieper. Es ist zu 
erwarten, daß es weiterer feldornithologischer Beobachtungstätigkeit ge­
lingt, auch in dieser Hinsicht das Bild des Vorkommens von A. cam­
pestris in Oberbayern zu vervollständigen.
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